
Ihre Ideen für die Region 
Laage – Teil 2

Auswertung der Bürgerbefragung der Quartiersentwicklung 
des DRK Kreisverbandes Güstrow e.V.

Kreisverband Güstrow e.V.



Gefördert durch:



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
➢ Qualitative Inhaltsanalyse nach Philipp Mayring 

➢Alle Antworten wurden auf einheitliche Sprachebene umformuliert (Paraphrasieren) 

➢Doppelte oder ähnliche Antworten wurden zusammengefügt (Reduktion)

➢Thematisch ähnliche Antworten wurden zusammengefügt (Reduktion)

➢Die Antworten wurden dann nach Kategorien sortiert und mit Hilfe des Ausgangsmaterials überprüft

Beispiel:

Quelle: Mayring, Philipp: Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken. 12. überarbeitete Auflage. 2015.

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Engagement Kirche (1) • Die Kirchengemeinde engagiert sich stark in der Region
Freiwillige 

Feuerwehr (2)

• Die Freiwillige Feuerwehr leistet gute Arbeit in der Region



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Engagement Kirche (1) • Die Kirchengemeinde engagiert sich stark in der Region
Freiwillige 

Feuerwehr (2)

• Die Freiwillige Feuerwehr leistet gute Arbeit in der Region

Feste (1) • Die Feste und Veranstaltungen vor der Corona-Pandemie werden gelobt
Zusammenhalt 

(9)

• Der Zusammenhalt der Bürger/innen untereinander

• Zusammenhalt zeichnet sich durch gute Nachbarschaften, Wohngemeinschaften, Dorfgemeinschaften aus 

• Der Zusammenhalt auf den Dörfern wird hervorgehoben
Vereinsleben (12) • Die Region zeichnet sich durch ein vielfältiges und gutes Angebot an Vereinssport aus

• Besonders hervorgehoben werden das generelle Vereinsleben, der Karnevalsklub und der Förderverein der 

Kirche
Engagierte 

Personen (1)

• Es gibt engagierte Personen, die die Teilhabe vor Ort fördern

Bürgernah (1) • Kurze bürokratische Wege
Lage (11) • Als Stärke wird die ruhige und zentrale Lage der Region innerhalb des Landkreises ausgemacht

• Die Lage wird durch die Anbindung zu größeren Städten wie Güstrow, Teterow und vor allem Rostock gelobt

• Unter dem Aspekt der Naherholung wurde vermehrt die Nähe zur Ostsee hervorgehoben

Frage 3: Stärken (Potenziale)



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)

Kategorien Unterkategorien (Anzahl) Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Allgemein (7) • Die Region verfügt über eine gute Infrastruktur

• Insbesondere werden die gute Versorgung, die vielen Möglichkeiten, viele Straßenübergänge und das Vorhandensein 

von Handwerkern genannt

Internet (2) • Es ist eine gute Internetanbindung vorhanden

Neubaugebiete (1) • Es gibt wachsende Neubaugebiete in der Region

Gastronomie (2) • Die vorhandenen Bäcker und Gaststätten werden gelobt

Seniorenangebote (2) • Die Seniorenbetreuung und –angebote werden als Stärke gesehen

Anbindung (27) • Die Anbindung der Region größtenteils der Stadt Laage wird gelobt, da eine S-Bahn-, Bahn- und Zugverbindung 

vorhanden ist

• Außerdem ist die Region insbesondere die Stadt Laage verkehrsgünstig gelegen, da das Verkehrsnetz in jede Richtung 

führt, nahe an der Autobahn (A19) liegt, man viele Orte in kurzer Zeit erreicht

• Auch der Flughafen wird besonders hervorgehoben

• Hinweis: viele Antworten verwiesen auf die Stadt Laage und nicht die ländlichen Ortsteile

Ärzte / Medizinische 

Versorgung (10)

• Die Medizinische Versorgung wurde als Stärke gesehen, da es ortsansässige Ärzte gibt und eine Apotheke in 

Stadtzentrum vorhanden ist

Einkaufsmöglichkeiten (16) • Die Einkaufsmöglichkeiten werden als gut eingeschätzt, da es viele verschiedene Einkaufsmärkte in der Region gibt, 

welche den „Grundbedarf“ oder „täglichen Bedarf“ abdecken

• Dazu werden insbesondere Lebensmitteln gezählt

Schule / Kita (20) • Die Kita- und Schulangebote vor Ort werden als große Stärke gesehen, da die Kinder vom Kita-Alter bis zum Abi in der 

Region bleiben können

• Auch die Qualität des Schulcampus wird hervorgehoben 

Frage 3: Stärken (Potenziale)



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Dorfleben / 

Leben auf 

dem Land

Allgemein (22) • Bürger/innen in der Region schätzen die ruhige Gegend, die freundlichen Menschen, die ländliche Lage, das 

schöne Wohnklima, die Sauberkeit und Sicherheit vor Ort und dass die Gegend nicht so überlaufen ist

• Bürger/innen der Stadt Laage mögen das den Kleinstadtcharakter

• Anbau des Rathauses ist schön

• Die Bademöglichkeiten in der Region sind eine Stärke
Kinderfreundlich (2) • Die Region Laage wird als kinderfreundlich angesehen
Natur (23) • Als große Stärke wird die umliegende Natur genannt, welche sich durch eine schöne Landschaft, Wälder, Ruhe, 

frische Luft und gute Wanderwege auszeichnet

• Unter dem Aspekt der Naherholung werden Spaziergänge im Recknitztal genannt

Frage 3: Stärken (Potenziale)



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 3: Schwächen (Defizite)

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Freizeitangebote (17) • Als Schwäche werden die wenigen Freizeitangebote genannt

• Demnach gibt es außer dem Vereinssport kaum Freizeitangebote in der Region

• Auch ein kulturelles Angebot für Altersgruppen von 20 bis 60 fehlen

• Insbesondere würden sich die Bürger/innen über mehr Events, Kino, Kegeln und mehr 

Ausgehmöglichkeiten freuen

• Zusammengefasst wird gesagt, dass die Bürger/innen aus der Region auf die Angebote der größeren 

Städte zurückgreifen müssen
Engagement Zusammenleben 

(10)

• Laut Teilnehmer/innen treten vermehrt konservative Einstellungen, Vetternschaften, 

Konkurrenzgedanken und Antipathien auf, welche sich auf die ganze Gemeinschaft und die 

Zusammenarbeit auswirken

• Es treten Spannungen zwischen dem Ortskern und dem Neubaugebiet auf 

• Außerdem fehlt der Stadt das Engagement das gesellschaftliche Zusammenleben zu stärken

• Fehlende Bürgernähe

• Laut Teilnehmer/innen werden Probleme zu oft diskutiert und zu wenig Lösungen umgesetzt

• Die Innenstadt sollte mehr belebt werden

• Außerdem ist die Bürokratie vor Ort zu hoch



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 3: Schwächen (Defizite)

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Handwerk (1) • Wenig vorhandenes Handwerk wird als Schwäche gesehen
Landwirtschaft (2) • Unklare Pestizidnutzung
Fluglärm (4) • Der Fluglärm durch die Bundeswehr wird als Schwäche der Region gesehen
Miete (1) • Der Mietspiegel ist verhältnismäßig hoch
Arbeit (3) • In der Region gibt es wenig Arbeits- und Ausbildungsplätze, daher schlechte 

Arbeitsbedingungen
Sitzbänke (4) • Im Stadtgebiet fehlen Sitzbänke zu verweilen

• Auch außerhalb fehlen Bänke

• Für Senior/innen wäre Bänke wünschenswert
Tourismus (2) • Es gibt keine Tourismusangebote vor Ort
Seniorenbetreuung (1) • Die Seniorenbetreuung wird bemängelt
Krähenwald (9) • Als Schwäche der Stadt Laage wird der Krähenwald genannt

• Durch die Lautstärke, den Vogelkot und den Geruch meiden die Bürger/innen den 

„Krähenwald“

• Durch die Lautstärke der Krähen wird der Unterricht in der naheliegenden Schule gestört 



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 3: Schwächen (Defizite)

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Verkehr (9) Als Schwächen im Bereich Verkehr werden folgende Punkte benannt:

• Zu starker Verkehr vor Ort

• Durchfahrt von LKWs sollte verboten werden

• Der Verkehr in der Fischteichallee ist zu stark

• Gefahren durch zu hohe Geschwindigkeiten

• Keine Zebrastreifen vor der Schule

• Durch den Schulbetrieb kommt es zu einem hohen Verkehrsaufkommen

• Zu viele Lkws und Traktoren in Drölitz

• Große Fahrzeuge nutzen die Straßen in der Region ab

• Es gibt zu wenig Verkehrsspiegel in Gefahrenbereichen
Netzausbau (3) • Schlechter Empfang und schlechtes Internet werden als Schwäche gesehen (vermutlich 

Ortsteile)



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 3: Schwächen (Defizite)

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Instandhaltung /Pflege 

der Stadt und der Dörfer 

(20)

Von den Teilnehmer/innen wurden folgende Punkte bemängelt:

• Fehlende Instandhaltung und Pflege von städtischem Eigentum wie Sitzbänke, Haltestellen, der 

Skaterpark und Straßenbeleuchtungen

• Schlechte Stadtplanung aufgrund von Konzentration auf die Neubaugebiete und 

Vernachlässigung der Freifläche am Markt

• Fehlende Sauberkeit im Stadtgebiet

• Schlechte Straßenbeleuchtung

• Es wird zu viel bebaut

• Wenig Grünlagen und Parks

• Pflege der Dörfer wird von Unternehmen betrieben und nicht von Menschen, denen die Dörfer 

am Herz liegen

• Gemeinschaftsanlagen wie Sportplätze und Spielplätze verlieren an Wert oder werden nicht 

gebaut

• Bei Umsetzungen wird aus Zeitgründen nur das Nötigste gemacht

• In Drölitz wird zu wenig gemäht

• Zustand der Straßen ist teilweise schlecht

• Ehemaliges Milchzuckerwerk verwildert und verschlechtert das Stadtbild



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 3: Schwächen (Defizite)

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Einkaufsmöglichkeiten 

(35)

• Es gibt keinen Drogeriemarkt vor Ort (fast alle Teilnehmer/innen in dieser Kategorie)

• Es gibt keine Shoppingmöglichkeiten vor Ort

• Es gibt wenig bis keine Angebote von regionalen Produkten und Bio-Artikeln vor Ort

• Es gibt keine Textilgeschäfte vor Ort

• Es gibt keinen Baumarkt vor Ort

• Es schließen die kleineren Geschäfte

• Es gibt keine Einkaufsmöglichkeit in Kritzkow

• Es gibt nur wenig Einzelhandel
Gastronomie (12) • Laut den Teilnehmer/innen fehlt in Laage Gastronomie in Form von einer modernen Bar, einem 

bezahlbaren Restaurant, einem Biergarten oder einer Eisdiele

• Das bestehende gastronomische Angebot wird als gut aber nicht ausreichend empfunden
Freibad / Schwimmbad 

(9)

• Die Menschen wünschen sich ein Freibad oder Schwimmbad

Spielplätze (10) • Als Schwäche wird die fehlende Anzahl an Spielplätzen trotz der steigenden Zahlen an Familien 

mit Kindern gesehen

• Das bestehende Angebot an Spielplätze wird als nicht ausreichend und unattraktiv betrachtet



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 3: Schwächen (Defizite)

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Fehlende Angebote für 

Kinder und Jugendliche 

(22)

Laut Teilnehmer/innen fehlen:

• Angebote für Kinder von 0-6 Jahren

• Kita- und Hortplätze

• Plätze, Treffpunkte und Freizeitgestaltung für Jugendliche

• Freizeitangebote für alle Altersgruppen
Ärzte / Medizinische 

Versorgung(12)

• Es gibt keine Fachärzte vor Ort wie Kinderärzte, Gynäkologen, Frauenärzte, Augenärzte und 

auch keine Optiker, daher wird die medizinische Versorgung von den Teilnehmer/innen als 

mangelhaft eingeschätzt
Anbindung und ÖPNV 

(24)

• Die Anbindung der ländlichen Ortsteile und das Angebot des ÖPNV werden als Schwäche 

gesehen

• Besonders Bürger/innen in den ländlichen Ortsteilen sind auf ein Auto oder den ÖPNV (Bus) 

angewiesen, um sich zu versorgen -> die Busverbindungen reicht dafür nicht aus

• Laage besitzt keinen ZOB, obwohl Laage ein Knotenpunkt ist

• Die Nah/Fernverkehranbindung ist schlecht
Wanderwege (1) • Es gibt keine Wanderwege um Laage

Radwege (30) • In der gesamten Region fehlen Radwege

• Die Teilnehmer/innen wünschen sich Radwege zur Vernetzung der ländlichen Ortsteile und zur 

Anbindung an den Verkehr Richtung größerer Orte



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 10: Fehlende Angebote und Strukturen

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Beteiligung (7) • Transparenz und Information über mögliche Teilhabe an politischen Entscheidungen

• Verknüpfung von Stadt und Landgemeinden

• Gemeinsame Veranstaltungen

• Notwendige Verkehrsanbindung, wenn Veranstaltungen stattfinden

• Gespräche zwischen Vereinen, Ausschüssen und dem Bürgermeister

• Gespräche mit Ausschüssen und Ideengebern vor Ort

• Respektvoller Umgang zwischen Amt und Ehrenamt
Infrastruktur Bank- Geldautomaten 

(2)

• Geldautomaten fehlen, manche Banknutzer/innen müssen Richtung Güstrow oder Rostock fahren, um Geld abholen 

zu können

Fußgängerwege (2) • Pflege und Instandsetzung der Fußgängerwege

Öffentliche Toiletten 

(1)

• Pflege und Instandsetzung der öffentlichen Toiletten

Hundeauslauffläche (2) • Anlegen einer Hundeauslauffläche

Mehrzweckgebäude 

(1)

• Ein Gebäude, in dem vieles zusammenläuft

Skaterbahn (2) • Sanierung und Pflege der Skaterbahn

• Aktueller Zustand mangelhaft
Arbeitsplätze (1) • Arbeits- und Ausbildungsplätze schaffen
Ärzte (3) • Ärztliche Versorgung durch Fachärzte verbessern
Einkaufsmöglichkeiten 

(2)

• Einkaufsmöglichkeiten in den Ortsteilen fehlen

• Ein/e Teilnehmer/in wünscht sich einen Lidl



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 10: Fehlende Angebote und Strukturen

Kategorien Unterkategorien (Anzahl) Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Fußballplatz (1) • Fußballplatz zur freien Nutzung
Clubhaus (2) • Clubhaus
Angebote für Mädchen 

(2)

• Angebote speziell für Mädchen schaffen (eventuell geschlechtsspezifische Angebote schaffen?)

Baumarkt (5) • Etablierung eines Baummarktes
Netzwerkausbau (1) • Ein Netzwerk schaffen, welches eine bessere Kommunikation mit Stadt und Akteur/innen schafft

Erholungsmöglichkeiten 

(5) 

• Erholungsmöglichkeiten in der Stadt und der Umgebung schaffen

• Säuberung des Fischteichs und Erweiterung durch Parkanlage und Bänke

• Bänke im gesamten Stadtgebiet

• Infrastruktur für Tourismus und Naherholung schaffen – Information, Radwege, Wanderwege –

eventuell Zusammenarbeit mit Nachbarkommunen
Mehrgenerationenhaus 

(2)

• Mehrgenerationenhaus schaffen

Kleidungs- Textilgeschäft 

(5)

• Wunsch nach Bekleidungs- und Schuhgeschäft vor Ort

Angebote für 

Senior/innen (8)

• Gewährleistung von genügend Plätzen in Senioreneinrichtungen

• Seniorentreffs initiieren

• Seniorensportplätze

• Generell mehr Angebote für Senior/innen schaffen

• Diekhof: aus alter Schule eine Senioreneinrichtung machen



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 10: Fehlende Angebote und Strukturen

Kategorien Unterkategorien (Anzahl) Reduzierte und paraphrasierte Aussagen
Infrastruktur Kitaplätze (5) • Mehr Kitaplätze in der Region schaffen

• Mehr Kita-Angebote schaffen (am Nachmittag, Musikangebote)
Schwimmbad / Freibad 

(13)

• Schwimmbad wiedereröffnen

• Mehr Badeangebote schaffen

• See in Liessow besser ausbauen
Stadtpark (6) • Wunsch nach einem sauberen, gepflegten und schönen Stadtpark mit Grünanlagen für Treffen und 

Rückzugsmöglichkeiten 

• Park in der Nähe der Schule
Verkehrsberuhigung (3) • Verkehrsberuhigte Zonen einrichten insbesondere auf dem Kopfsteinpflaster

• 30er Zonen einrichten

• Zebrastreifen auf Breesener Straße zwischen Schule und Edeka
Drogerie (16) • Teilnehmer/innen wünschen sich einen Drogeriemarkt in Laage
Parkplätze (3) • Parkplatzproblem in der Innenstadt lösen

• Parkhaus auf Freifläche neben Bäckerei Stern



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 10: Fehlende Angebote und Strukturen

Kategorien Unterkategorien (Anzahl) Reduzierte und paraphrasierte Aussagen
Infrastruktur Angebote für Kinder und 

Jugendliche (18)

• Mehr Sport-, Kultur-, Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche schaffen

• Sommerangebote 

• Wochenendangebote wie Spielgruppen

• Erlebnispädagogik – Pfadfinder, Natur, Verantwortung, Miteinander lernen

• Auch Angebote außerhalb von Verein, Jugendclubs, Fußball, Skaterbahn 
Regio-Wochenmarkt (2) • Wochenmarkt mit regionalen (Bio-)Produkten 
Digitale Amtsplattform (4) • Stelle, die 24h Stunden online zu erreichen ist für Anregungen, Termine und Aufrufe zu Aktionen

• Ausbau der Internetpräsenz von Stadt und Amt
Wanderwege (1) • Ausweisung von Wanderwegen in der Umgebung mit Schildern
Marktplatz (3) • Autofreier Marktplatz

• Freifläche am Markt gestalten
Spielplatz (18) • Spielplätze schaffen

• Bolzplatz, Sandkasten, Basketballkorb, Schaukel, Klettergerüst uvm.

• Zentraler Spielplatz für Groß und Klein 
E-Tankstelle (2) • Einrichtung einer öffentlichen E-Tankstelle
Gastronomie (16) • Bars, Café, Biergarten, Kneipe mit Kleinkunstangeboten zum treffen, verweilen und draußen sitzen



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 10: Fehlende Angebote und Strukturen

Kategorien Unterkategorien (Anzahl) Reduzierte und paraphrasierte Aussagen
Anbindung ÖPNV (8) • Ausbau des ÖPNV in den ländlichen Ortsteilen

• Verkehrsanbindung zu Kleinstädten wie Schwaan, Teterow, Tessin

• Kostenlose ÖPNV Angebote für Jugendliche – sichere Mobilität

• Bahn auch am Wochenende im Stundentakt

• Bessere und regelmäßigere Busverbindungen
Radwege (15) • Radwege nach Rostock, Güstrow, Teterow

• Radweg nach Groß-Lantow

• B108 bis L39 (Laage – Rostock)

• Anbindung der Stadt Laage an die ländlichen Ortsteile durch Radwege



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 10: Fehlende Angebote und Strukturen

Kategorien Unterkategorien (Anzahl) Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Freizeit (14) • Vielfältigere Angebote ähnlich wie in Tessin (Kletterhalle, See, Kanu-Station)

• Mehr Angebote für alle Altersgruppen

• Rodelberg, Eisbahn

• Wasserwanderangebote

• Angebote mit Haustieren

• Familienangebote

• Kino
Vereine (2) • Vereinsleben stärken und unterstützen

• Mehr Vereinsmöglichkeiten schaffen
Sport (11) • Mehr Vereine für weitere Sportarten

• Wintersport

• Weiterer Jugendsport neben Fußball und Laufen

• Bewegungsangebote (kein Fußball oder Laufen)

• Familiensport 

• Ü40 Sport

• Sportanlagen außerhalb eines Vereins (öffentliche Anlagen)

• Handball-, Volleyballmannschaft für Frauen

• Outdoorsport
Kultur (22) • Kulturangebote und Kunstangebote in der Nähe wie Ausstellungen, Konzerte, Theater, Comedy, OpenAirs

• Kneipe mit Kleinkunstangeboten

• Mehr Animation

• Größere Veranstaltung, die auch Menschen außerhalb der Region anziehen

• Tanzveranstaltungen

• Dorffeste

• Kurse der Volkshochschule

• Vereins-. Stadt- oder Dorffeste für alle Altersgruppen mit Wettbewerben, Spielgeräten, Gastronomie, Kulturangeboten für ältere 

Menschen mit früher Werbung und Nutzung von Social Media



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 16: Ideen zur Quartiersentwicklung

Kategorien Unterkategorien (Anzahl) Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Albertinum (1) • Das Albertinum einmal im Monat für eine Disco öffnen
Ausbau der Schule (1) • Ausbau des Schulcampus
Windpark (1) • Kein Windpark in der Nähe von Wohngebieten
Umweltschutz (1) • Umweltschutz durch Säuberung der Badestellen und Pflege von Naturschutzräumen
Fluglärm (1) • Fluglärm reduzieren
Hundeauslaufflächen (3) • Etablierung von Haustier- und Hundewiesen

Baummarkt (1) • Eröffnung eines Baummarktes
Renaturierung (1) • Renaturierung – Recknitzquellgebiet, Schaalbeke, Recknitz
Parkplätze (1) • Parkplatzsituation verbessern

• (P&R) Möglichkeiten am Bahnhof schaffen
Wegweiser (1) • Wegweiser zu Sehenswürdigkeiten, Baudenkmälern, wichtigen Gebäuden
Beratungen für Familien 

(1)

• Beratungsangebote für Familien schaffen

Straßenlaternen (1) • Mehr Straßenlaternen aufstellen
Bänke (8) • Mehr Bänke im Stadtgebiet

• Bänke am Fischteich

• Marktplatz mit mehr Grün und mehr Bänken gestalten
Seniorenangebote (4) • Senior/innen mehr in Gesellschaft einbinden

• Diekhof – alte Schule zum Pflegeheim ausbauen

• Seniorenspielplätze bauen



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 16: Ideen zur Quartiersentwicklung

Kategorien Unterkategorien (Anzahl) Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Ärzte (4) • Fachärzte ansiedeln (Kinderarzt, Gynäkologe, Augenarzt)

• Ambulanzzentrum mit verschiedenen Fachrichtungen mit regelmäßiger Präsenz

• Optiker
Einkaufsmöglichkeiten (4) • Ansiedlung einer Drogerie

• Mehr kleine Läden, Handel und Gewerbe, um die Innenstadt zu beleben
Offene Gärten (1) • Offene Gärten schaffen
Verkehrsberuhigung (3) • Fischteichallee zur verkehrsberuhigten Zone umwandeln

• In jedem Ort an jedem Spielplatz eine Spielstraße

• Umgehungsstraße in Drölitz schaffen
Grünanlagen (4) • Grünanlagen schaffen

• Nicht jeden freien Fleck bebauen
Alte Gebäude sanieren (3) • Alte Gebäude im Stadtgebiet erneuern

• Alte Windmühle von früher wieder aufstellen
Freizeitzentrum (4) • Überlegungen zum Bau eines Freizeitzentrums umsetzen

• Veranstaltungsräume schaffen

• Kulturhaus in Liessow bauen

• Kulturelles Zentrum / Begegnungsstätte mit Versammlungsräumen, Außenanlagen für Kinder, Senior/innen, Sport und 

Grünanlagen
Angebote für Kinder und 

Jugendliche (7)

• Corona-gerechte Angebote für Kinder und Jugendliche

• Plätze und Treffpunkte für Jugendliche schaffen

• Graffitiwände

• Bessere Spielmöglichkeiten für Kleinkinder

• Veranstaltungen für Familien mit Kindern



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 16: Ideen zur Quartiersentwicklung

Kategorien Unterkategorien (Anzahl) Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Sauberkeit (8) • Sauberkeit im Stadtgebiet schaffen

• Regelmäßiges Mähen von Grünflächen

• Bürgersteige bereinigen

• Baufällige Objekte rechtzeitig ersetzen

• Stadt nicht verfallen lassen

• Mehr Abfallkörbe aufstellen

• Badestellen regelmäßig säubern

• Den Stadtpark säubern

• Mehr Kontrolle wegen Hundekot (Behälter sind vorhanden)

• Regelmäßig prüfen, ob der Friedhof gepflegt ist
Schwimmbad / Freibad (9) • Schwimmbad / Freibad wiedereröffnen

Gastronomie (2) • Bar am Abend

• Lieferdienst

• Generell mehr Gastronomie
Stadtpark (16) • Einen schönen Stadtpark schaffen, da der Krähenwald nicht mehr nutzbar ist

• Grünanlagen zu verweilen

• Park als Begegnungsraum für Jung und Alt

• Freie Fitnessanlagen im Park

• Mehrere kleine Grünflächen statt eine große Fläche

• Krähenproblem lösen



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 16: Ideen zur Quartiersentwicklung

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Infrastruktur Tourismus (4) • Tourismus aufbauen und Ausflugsziele gestalten

• Freizeit- Infrastruktur (Rad-/Wanderwege, Wasserwanderrastplatz, Grünanlagen, Sitzplätze)

• "romantisches Ackerbürgerstädtchen" (Rosenpflanzungen, Blumenkästen an Häusern etc.)

• Geburtsstadt von Paul Korff (Rundweg)

• Belebung des Wasserturms (Museum?)

• Wiederherstellung der abgebrannten Mühle
Marktplatz (2) • Bank mit großer Tischtafel auf dem Marktplatz als Treffpunkt – Parkplatz wegmachen

• Mehr Grün und mehr Sitzmöglichkeiten
Spielplätze (10) • Spielplatz auf Freifläche beim Markt

• Spielplätze auf den Dörfern

• Spielplätze in der Stadt Laage ausbauen oder weitere Spielplätze anlegen

• Ein zentraler intergenerativer Spielplatz



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 16: Ideen zur Quartiersentwicklung

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Freizeit (9) • Mehr Freizeitangebote in der Region schaffen

• Maislabyrinth

• Medienwirksame Veranstaltungen

• Weihnachtsmarkt in Bauernscheune

• Neue Vereine gründen (andere Sportarten oder Interessen)

• Dorffeste
Sport (3) • Öffentlicher Park mit Fitnessgeräten und Outdoorsport

• Ü40 Sport
Wanderwege (3) • Wanderweg / Rundweg entlang der Recknitz

• Verbindung der Ortsteile durch Rad- und Wanderwege
Angebote für junge 

Familien (4)

• Freizeitangebote und Veranstaltungen für junge Familien schaffen

Kultur (5) • Veranstaltungen im Kulturbahnhof (Kino, Lesungen, Konzerte, Vorträge, etc.)

• Kulturveranstaltungen in Mehrzweckhalle Kritzkow

• Neues Kulturhaus schaffen



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Frage 16: Ideen zur Quartiersentwicklung

Kategorien Unterkategorien 

(Anzahl)

Reduzierte und paraphrasierte Aussagen

Mobilität (11) • Carsharing

• Mitfahrzentrale

• Gemeinschaftsbus

• Busverbindung auf den Dörfern prüfen und erweitern

• Bessere Bahnverbindung schaffen

• Ausbau Nahverkehr

• Ausbau und Pflege von Rad-, Fußgängerwegen und Straßen um Ortsteile zu verbinden

• Fahrdienste auf den Dörfern
Radwege (15) • Ausbau der Radwege 

Vernetzung (2) • Strukturen noch aktiver gestalten 
Förderung des 

Ehrenamtes (2)

• Das Ehrenamt in der Region stärken und fördern

• Vereinbarkeit von Ehrenamt mit Beruf und Familie (Zeiten anpassen, Betreuung der Kinder während 

Projektzeit)
Kulturbahnhof (1) • Verknüpfung der Ideen mit dem Kulturbahnhof
Bürgernähe (2) • Verwaltung sollte näher an den Bürger/innen sein

• Mehr Beteiligung der eingemeindeten Ortslagen
Treffpunkte schaffen (1) • Mehr zentrale Treffpunkte schaffen

• Freizeittreffen für alle Genrationen
Dorfdigitalisierung (1) • Dorfdigitalisierung anregen



Ergebnisse der offenen Frageteile (Teil 2)
Wie geht es weiter?

➢Gruppenarbeit Netzwerktreffen Netzwerk Region Laage 24.06.2021

➢Für alle übrigen Themen und eingebrachten Ideen werden die 
Zuständigkeiten geklärt und Möglichkeiten diskutiert – Liste mit 
Zuständigkeiten für jeweilige Themen wird dann veröffentlicht, sodass alle 
Bürger/innen eine Übersicht bekommen

➢Gegenüberstellung der Ergebnisse mit IREK (Dokumente liegen vor)



Themen Netzwerk-Treffen 24.06.2021
Themen Mögliche Inhalte

1 Angebote für 

Kinder und 

Jugendliche

• Skaterpark / Spielplätze /Freizeitangebote in und außerhalb der Vereine und 

Jugendtreffs

• Treffpunkte schaffen

• Angebote für Kleinkinder

• Bedürfnisse besser wahrnehmen – Wie?

• Spielplätze – Welche Orte, welche Geräte?
2 Zusammenleben / 

Vernetzung

• Kommunikation untereinander – Verwaltung, Vereine, Institutionen, 

Bürger/innen

• Abbau von Spannungen 

• Einbindung Neuzugezogener in die Gemeinschaft

• Transparenz und Information

• Bürgernähe der Verwaltung
3 Offen für alle 

Kulturen

• Einbindung verschiedener Kulturen durch Veranstaltungen, Treffen usw.

4 Barrierefreiheit • Wo ist die Region nicht barrierefrei? Wie kann man das ändern?

5 ÖPNV, Mobilität • Alternative Möglichkeiten besprechen

• Wie können Lösungen außerhalb des ÖPNV aussehen?
6 Anbindung und 

Vernetzung der 

ländlichen 

Ortsteile

• Was kann getan werden? 

• Wie kann die Kommunikation verbessert werden? 

• Welche Strukturen müssen geschaffen werden?

• Welche Orte?

• Senior/innen auf dem Land
7 Freizeit und 

Kulturangebote

• Welche Freizeit- und Kulturangebote sind realistisch?

• Wo und wann und woher? Welche Räume?

• Begegnungsmöglichkeiten schaffen

• Freizeit außerhalb der Vereine – was ist möglich?

• Kulturbahnhof einbinden

• Kulturzentrum

• Feste ehrenamtlich organisieren

Themen Mögliche Inhalte

8 Information und 

Kommunikation

• Welche Themen müssen veröffentlicht werden?

• Welche Kommunikationswege können und sollen genutzt werden?

• Digitalisierung

• Kommunikation der Vereine und der Verwaltung

9 Nahversorgung • Drogerie, Dorfladen, Bioladen, Regio-Markt

• Wie kann das realistisch angesiedelt werden?

10 Vereine und 

Ehrenamt stärken

• Wie können die Vereine und das Ehrenamt besser gestärkt werden?

• Was wird konkret benötigt? 

• Wie kann eine Stärkung auch durch die Gesellschaft geleistet werden?

• Vereinbarkeit Beruf und Ehrenamt

11 Naherholung • Bänke – wo, wie und wer?

• Grünflächen, Grünpflege – Orte, Wünsche, auf freiwilliger Basis pflegen? 

• Tourismus – Welche Angebote sind realistisch?

• Marktplatz – Was passiert mit der Freifläche? Kann der Marktplatz offener 

werden?

• Schwimmbad

• Stadtpark – Krähenwald

• Sauberkeit und Ordnung in der Stadt und den Dörfern

12 Beteiligung • Wo braucht es mehr Beteiligung?

• Was lief gut und kann wiederholt werden

13 Gastronomie • Was kann realistisch betrachtet angesiedelt werden?

• Welche Orte? Welche Räumlichkeiten?

• Werden die Angebote dann regelmäßig genutzt?

14 Medizinische 

Versorgung

• Wie können Fachärzte bewegt werden sich in der Region anzusiedeln?

• Welche alternativen Möglichkeiten könnte es geben? Ambulante Dienste oder 

wechselnde Orte?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontaktdaten: 

DRK Kreisverband Güstrow e.V. 
Adresse: Hagemeisterstraße 5, 18273 Güstrow
Telefon: 08000 365 000 (Kostenlose DRK-Servicenummer)
Mail: empfang@drk-guestrow.de

Nico Ernst
DRK Quartiersentwicklung Laage
Telefon: 0151 68806504
Mail: n.ernst@drk-guestrow.de
Website: https://www.drk-guestrow.de/aktuell/sozialraumentwicklung/quartier-region-laage.html


